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- Gestaltung und Sanierung von Fassaden 
- Energiesparende Wärmedämm-Verbundsysteme nach EnEV 2014 

NEU - Ökologische Einblasdämmung mit Wiesengras 
- Innen- und Außenputze (Kalk-, Lehm- und Gipsputze) 

- Kreativputze, Spachteltechniken, Trockenbau  
- Kreative Innenraumgestaltung 

- Eigener Gerüstbau, uvm. 
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IDTierarztpraxis in Hadamar 
Physiotherapie mit Unterwasserlaufband 

Homöopathie 
Osteopathie 

 Maria-Mathi-Straße 24 
65589 Hadamar  

Praxis 06433 -9485425

kontakt@tierarztpraxis-hasenbein.de                                      
 Termine nach Vereinbarung

Erste Bürgermeister-Kandidatin der Stadt Hadamar 
Anja Obermann tritt an

„Frau Anja Obermann, geb. Kornet (50) aus Oberweyer 
wurde in einer gemeinsamen Sitzung von Kernteam und 
Fraktion einstimmig als Bürgermeister-Kandidatin für die 
Wahl am 14. März 2021 nominiert“. Das gab die Bürgerini-
tiative Wir für Hadamar – WfH in einem Pressetermin in der 
vergangenen Woche bekannt. 
Hadamar hat damit die erste Frau, die sich um den Einzug 
ins Rathaus bewirbt. 
„Ich freue mich sehr über die Nominierung und auf die vor 
mir liegende Zeit. Den Wahlkampf möchte ich von meiner 
Seite fair und sauber gestalten und werde für die Bürger di-
rekt ansprechbar sein. In einem ersten Schritt werde ich jetzt 
offen auf alle politischen Gruppierungen unserer Stadt zu-
gehen und mich auch um ihre Unterstützung bemühen.“, er-
läutert die Kandidatin ihre Herangehensweise. 
Dazu Johannes Müller, 1. Sprecher der WfH: „Anja, die vor 
wenigen Tagen ihren 50. Geburtstag feierte, ist aus unserer 
Sicht wie keine Zweite geeignet, das Bürgermeisteramt nicht 
nur zu bekleiden sondern auszufüllen! 
Als Hadamarer Mäd'sche in Niederweyer aufgewachsen, 
saß die Stadtpolitik mit ihrem Vater und langjährigem CDU-
Stadtverordneten Edgar Kornet von klein auf praktisch mit 
am Essenstisch.  Sie selbst ist seit über 10 Jahren Mitglied 
der WfH und war von 2011 bis 2016 als Stadträtin unserer 
Bürgerinitiative im Magistrat der Stadt Hadamar tätig.  
Sie kann Verwaltung gestalten und schnöde Zahlen mit Sinn 
und Leben füllen. So hat sie als Ehrenamtliche in Hadamar 
in dieser Zeit bspw. federführend die komplizierte Rückfüh-
rung des Bereichs Wasserversorgung von einem sogenann-
ten "Eigenbetrieb" zu einer Abteilung der Verwaltung ge- 
managt. Auch Bürgermeister Ruoff brachte seine Wertschät-
zung angesichts Anjas Kompetenz und Fähigkeiten nicht 
selten zum Ausdruck.  
Aufgrund der schweren Erkrankung ihres inzwischen leider 
verstorbenen Vaters, hatte Anja sich dann vorübergehend 
aus der aktiven Kommunalpolitik zurückgezogen. 
Anja ist in Hadamar zur Schule gegangen und hat ihre be-
rufliche Laufbahn mit einer kaufmännischen Ausbildung in 
der Kunsthandlung Topp in Limburg begonnen. Seit vielen 
Jahren ist sie inzwischen Mitarbeiterin der Kreisstadt Hof-
heim am Taunus und dort als Controllerin in Stabsfunktion 
maßgeblich mitverantwortlich für die Erstellung der dortigen 

Haushaltspläne. Im Dschungel kommunaler Finanzen kennt sie sich aus, wie 
nur sehr wenige. Darüber hinaus zeichnet sie auch verantwortlich für den dor-
tigen Bauhof mit 49 Mitarbeitern, die Stadtwerke mit Wasserversorgung und 
Stadtentwässerung sowie den Bereich Sicherheit und Ordnung. 
Anja steht sowohl in der Familie als auch im Beruf „ihren Mann“ - offen für fri-
sches, neues Denken - aber nicht für Dinge ohne Netzt und doppelten Boden. 
Das ist gerade angesichts des coronabedingten Haushalts-Desasters auch hier 
wichtiger denn je. Anja kennt unsere heimische  Verwaltung und einen großen 
Teil der Mitarbeiter gut. Und sie weiß auch, wie der Hase in einer deutlich grö-
ßeren Kommune läuft. 
Privat bekommt sie es daneben in bewundernswerter Art hin, sich neben der 
Familie noch ihren Hobbies zu widmen: An und in ihrem Fachwerkhaus in Ober-
weyer, gibt es kaum etwas Handwerkliches, das sie nicht selbst macht – von 
Verputzen bis Fliesen legen. Lange Jahre hat sie die Football-Mannschaft ihres 
Sohnes (20) mitbetreut. Seit er erwachsen ist, hat(te) sie nun wieder etwas mehr 
Zeit für gemütliche Spazierfahrten mit ihrem großem Motorrad. 
Wir schätzen uns glücklich, dass mit ihr im besten Sinne des WfH-Mottos offen-
fair-direkt eine echte Powerfrau als Bürgermeisterin für ganz Hadamar ins Ren-
nen geht!“ 

Zweite von links Bürgermeisterkandidatin Anja Obermann, rechts 
dabeben Andreas Alfa, Johannes Müller, 1. Sprecher  

und Hans Reichwein, Fraktionsvorsitzender



Krimessuppe für alle 
 
NIEDERZEUZHEIM. Trotz 
Corona und den damit ver-
bundenen Einschränkun-
gen wollten sich die Kinder 
und die Erzieher/innen der 
kath. Kita St. Peter die 
Freude und den Spaß an 
der Niederzeuzheimer Kir-
mes nicht nehmen lassen. 
Zwar konnte sie nicht im 
gewohnten Umfang statt-
finden und musste auf an-
dere Art und Weise gefeiert 
werden. Dennoch schaff-
ten es die Kinder, das 
ganze Dorf an den eigenen 
Festlichkeiten teilhaben zu lassen. So gab es am Ende des Gottes-
dienstes am Kirmes-Sonntag vor der Kirche kleine Päckchen, die die 
Kinder unter lebensmittelhygienischen Bedingen mit Haarnetz, Mund-
Nasen-Schutz und Einmal-Handschuhen mit Nudeln in Wagenrad-
Form – Teil des Niederzeuzheimer Wappens – befüllt hatten. 
Angeheftet war das Rezept für eine Nudelsuppe, die die Kinder in 
den vergangenen Jahren traditionell am Kirmes-Freitag in der Kita 
gekocht hatten. Im Vorfeld waren bereits Päckchen an Senioren / Se-
niorinnen, die nicht mehr aktiv am Dorfleben teilnehmen können, Ver-
treter/innen der Ortsvereine, Gewerbetreibende in Niederzeuzheim 
und andere Würdenträger der Gemeinde verteilt worden.  

 Lichterprozession auf dem Herzenberg   
HADAMAR. Auch in dieser „Saison“ haben sich wieder tausende 
Gläubige bei der Trösterin der Betrübten in und an der Herzenberg-
kapelle eingefunden. Sorgen, Ängste, Lob und Dank – all das bringen 
die Pilger mit und können es der Gottesmutter zu Füßen legen, die 
für uns bei Jesus bittet.  
Nun neigt sich die Wallfahrtszeit 2020 dem Ende zu, aber kein Ende 
ohne großen Abschluss. Am Sonntag, den 27. September, findet der 
stimmungsvolle Abschluss der Andachten statt. Um 19:30 Uhr beginnt 
die Feier an der in marianischem Blau illuminierten Kapelle, ihr 
schließt sich die Lichterprozession an. Zurück an der Kapelle wird 
der sakramentale Segen gespendet. Die Pfarrgemeinde St. Johannes 
Nepomuk lädt alle hierzu herzlich ein. Kerzen sind vor Ort gegen eine 
Spende erhältlich. Auch diese Veranstaltung wird sich an die Vor-
schriften der Coranazeit halten. Bitte melden Sie sich rechtzeitig im 
Pfarrbüro (Telefon 06433/93050) bis Donnerstag, den 24.09.2020 um 
12.00 Uhr an. Die Herzenbergkapelle ist auch außerhalb der Wall-
fahrtszeit täglich für das Gebet geöffnet. 
 
 Eltern-Kind Gruppe startet   
Eltern mit Kindern im Alter ab 10 Monaten treffen sich   
Im Familienzentrum Alte Schule in Mengerskirchen-Waldernbach 
startet ab 27.10.2020 wieder eine Eltern-Kind Gruppe für Eltern mit 
ihren Kindern ab 10 Monaten. Die von der Kath. Familienbildungs-
stätte Limburg geschulte Kursleiterin Maren Termin gibt Anregungen, 

diese gemeinsame Zeit von Erwachsenen mit ihren Kindern bewusst 
zu erleben und positive Impulse mit in den Alltag zu nehmen. Durch 
gezielte Beobachtung bekommen Eltern Anregungen, mit einem po-
sitiven Blick die Stärken ihres Kindes zu entdecken und diese zu un-
terstützen. Lieder, Fingerspiele, Sinnes- und Bewegungserfahrungen 
gibt es zu entdecken. Die Kinder bekommen Gelegenheit, erste so-
ziale Kontakte zu Gleichaltrigen aufzunehmen und für Eltern bietet 
sich die Möglichkeit des Austausches untereinander. Neben den 
Gruppentreffen finden Elternangebote zu Erziehungsfragen oder al-
ternativ ein Familientreffen statt. Die Eltern-Kind Gruppe findet wö-
chentlich dienstags vom 27.10. – 24.11.20 von 9.30 – 11.00 Uhr statt. 
Die aktuell gültigen Hygieneregeln werden eingehalten. Anmeldung 
online über die Katholische Familienbildungsstätte, www.fbs-lim-
burg.de ,unter der Kursnummer T022.  
Infos auch direkt über die Katholische Familienbildungsstätte, 
www.fbs-limburg.de Tel. 06433/88775. 
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Erscheinung · Auflage 
Die „Heimatpost“ erscheint 14-tägig in 
einer Auflage von 5800 Exemplaren.   
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Hadamar, Niederhadamar, Steinbach, 
Ober- und Niederzeuzheim, Faulbach 

sowie Ober- und Niederweyer  
         Follow us on Facebook 
     www.facebook.com/hoerterdruck 

Einladung zu den Informationstagen
„Aktiv trotz Arthrose“ - Jetzt Knieorthesen testen -

Sie haben gerade die Diagnose Arthrose bekommen 
oder sind schon länger davon betroffen? Sie wünschen 
sich mehr Informationen zu diesem Thema?

Besuchen Sie unsere Informationswoche „Aktiv trotz 
Arthrose“. Hier erfahren Sie durch Fachleute, was die 
Diagnose Arthrose bedeutet, wie Sie mit Ihrer Erkran-
kung umgehen können und wie sich der Alltag für Sie 
verbessern kann.

Termin: Donnerstag, 01.10.2020 &
 Freitag, 02.10.2020 
 von 9.00 - 18.00 Uhr
Veranstaltungsort: Am Steinbühl 4b · 35781 Weilburg
 Termine nach Vereinbarung

Wir freuen uns auf Sie!

Darlehen I Energie I Girokonto I Kreditkarte I  
Mikrokredit I Policen-Ankauf I Telefon & DSL

Alexander Brühl 
Hauptstraße 94 I 65599 Dornburg 

Telefon: 06436 6433245 
vertrieb@ostfranken-vertrieb.de 

www.ostfranken-vertrieb.de 
Termine nach Vereinbarung

Iyim-Bau
ALLES IM GRÜNEN BEREICH

Inhaber Ahmet Iyim

Gartenarbeit 
Baggerarbeit 
Pflasterarbeit 
Mauerarbeit

65589 Hadamar 
Johann - Neudecker - Straße 6 

Telefon: 0173 574 051 3 
E-mail: Iyim-bau@gmx.com

Neukunden erhalten 15% Rabatt



ST-TEAM
Ibel & Götzen GbR

Ihr fairer Partner beim Edelmetallankauf in Hadamar

Altgold-An,- undVerkauf vonAltgold istVertrauenssache!
Unsere Mitarbeiter sind nach 30-jähriger Erfahrung Gold/Edelmetall-Experten und sichern Ihnen eine

KOSTENLOSE UND UNVERBINDLICHE BERATUNG ZU.
Vergleichen Sie unbedingt unsereAnkaufspreise, Sie werden sehen, ein Besuch bei uns lohnt sich für Sie.

Bei uns sind Sie GOLDRICHTIG,wenn Sie alten unmodisch, auch defekten SCHMUCK,Gold,- Platin- und
Silberschmuck, Zahngold,Münzen oder Zinn und auch Marken-Armbanduhren verkaufen möchten.

Wir ermitteln den exakten Edelmetallanteil mittels Röntgenfluoreszensanalyse und zahlen nachvollziehbare Preise.
(aus rechtlichen Gründen findet der Ankauf von Edelmetallen nur in unseren Geschäftsräumen statt.) Achten Sie bei Angeboten von Hausbesuchen darauf!

Gymnasiumstraße 10· 65589 Hadamar (neben der Post)

Telefon 06433 -9490030
info@stteam.de · www.st-team.de

FACHBETRIEB FÜR EDELMETALLANKAUF
-WILLKOMMEN-

Generationenhilfe Hadamar zieht Bilanz  
HADAMAR. Unter Coronabedingungen hatte der Vorstand zur Jah-
reshauptversammlung in das Hotel Nassau Oranien eingeladen. Ur-
sprünglich sollte das Treffen bereits im März stattfinden. Bereits im 
letzten Jahr war beschlossen worden, die Aktivitäten von der indivi-
duellen Hilfe auf themenbezogene Arbeit zu verlagern. Daher war das 
Projekt IN FORM die zentrale Aufgabe der Generationenhilfe Hada-
mar. Das Projekt ist eine deutschlandweite Initiative für gesunde Er-
nährung, mehr Bewegung und die aktive Teilnahme älterer Menschen 
am gesellschaftlichen Leben. Das Wohlbefinden und die Lebensqua-
lität von Seniorinnen und Senioren soll auch in Hadamar verbessert 
werden. Der Vorsitzende der Generationenhilfe Harald Kalteier be-
richtet von einer Reihe von Aktivitäten. Nach der Unterstützung durch 
den Magistrat habe sich der Verein bei der BAFSO (Bundesarbeits-
gemeinschaft der Seniorenorganisationen) beworben und den Zu-
schlag erhalten. Vor der Coronapandemie hätten 2 Eröffnungsver- 
anstaltungen unter großer Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger 
stattgefunden. Danach habe sich eine Steuerungsgruppe mit 15 
Fachleuten aus Medizin, und Sozialarbeit gebildet, die weitere Akti-
vitäten des Projektes begleiten.  Leider habe Corona wochenlang die 
Arbeit ausgebremst. Die Arbeit sei mit 2 Befragungen wieder auf-
genommen worden. Zu einen seien sämtliche sportliche Aktivitäten 
von Senioren im Stadtgebiet aufgelistet worden, zum anderen wurden 
fast 200 ältere Mitbürger nach ihren Interessen befragt. Beide Ergeb-
nisse sollen Grundlage für eine Werkstattveranstaltung im Herbst 
sein. In den Handlungsfeldern Bewegung, Ernährung, Soziale Teil-
habe und Öffentlichkeitsarbeit sollen konkrete Projekte erarbeitet wer-
den. Harald Kalteier ist sicher, dass in der Stadt Hadamar zu allen 
Themen Fachleute jetzt schon arbeiten, mit deren Sachverstand das 
Projekt IN FORM weitergeführt werden soll. Durch persönliche An-
sprache soll dieser Kreis gefunden werden, die Teilnahme der inte-
ressierten Bürger ist weiterhin ausdrücklich gewünscht. In seinem 
Jahresbericht ging der Vorsitzende auf weitere Aktivitäten des Vereins 
ein .In Coronazeiten habe das Beratungsangebot zu Sozialhilfefra-
gen, Pflegeversicherung, Vorsorge und Betreuung großen Anklang, 
auch regional gefunden. Die Mitarbeit im Bündnis „familienfreundli-
ches Hadamar“ habe sich bewährt. An die Vortragsveranstaltungen 
des Vereins zu den Themen Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht 
und Pflege hätten jeweils bis zu 60 Teilnehmer interessiert. Die Be-
teiligung am Mannebacher Dorfessen und am Cafe Cusa soll fort-
gesetzt werden. Wir suchen immer wieder den Kontakt zu gesell- 

schaftlichen Gruppen, die die Lebensqualität der Seniorinnen und Se-
nioren verbessern wollen und das Miteinander aller Generationen 
pflegen, so Harald Kalteier zum Abschluss des Jahresberichtes. Viele 
Anregungen der Mitglieder wurden aufgenommen und sollen die wei-
tere Arbeit der Generationenhilfe Hadamar ergänzen. Hilde Fritz und 
Petra Weber hatten die Kasse geprüft und sorgten für die einstimmige 
Entlastung des Vorstandes.

Suche zum Verkauf Häuser - ETW - MFH -Grundstücke 
Vom Focus als bester Immobilienmakler im Gebiet ausgezeichnet.



LOKALSPORT
ROT WEISS HADAMAR   
Abt.Fussball Senioren   
Ergebnisse der letzten Spiele:  
VfB Ginsheim – RW Hadamar 0-1 
RW Hadamar – FC Erlensee 1-0 
Mit zwei Siegen zum Saisonauftakt legt das Hessenliga Team den 
besten Start seit ihrer mittlerweile 10-jährigen Zugehörigkeit hin.   
RW Hadamar II – SG Selters  2-1 
FC Dorndorf – RW Hadamar II 2-1   
RW Hadamar III – FC Dorndorf II 3-0 
tuS Drommersheausen- RW Hadamar III 3-3   
Vorschau auf die kommenden Spiele   
Hessenliga: 
Samstag, den 26.9.2020 – 15.00 Uhr  
RW Hadamar – SV Hünfeld  
Sonntag, den 4.10.2020 – 15.00 Uhr  
SV Neuhof/Fulda- RW Hadamar  
Mittwoch ,den 7.10.2020- 19.00 Uhr 
SC Hessen Dreieich- RW Hadamar   
Gruppenliga Wiesbaden  
Sonntag, den 27.9.2020 – 15.00 Uhr  
Ffm-Unterliederbach - RW Hadamar II  
Sonntag, den 4.10.2020 – 15.00 Uhr 
RW Hadamar II – TuS Hornau   
A-Liga Limburg 
Sonntag, den 27.09.2020 - 13.00 Uhr 
SV Elz II – RW Hadamar III  
Dienstag, den 6.10.2020 -19.30 Uhr 
RW Hadamar III – TuS Lindenholzh 
  

Die Brast Orthopädie GmbH übernimmt 
zwei Auszubildende trotz Corona. 
 
Als Familienunternehmen in vierter Generation führt die Brast Ortho-
pädie GmbH ihre langjährige Tradition als Ausbildungsbetrieb fort. 
Das Unternehmen aus Hadamar bildet nunmehr seit über 35 Jahren 
aus.  
Frau Merve Kaynak legte erfolgreich Ihre Abschlussprüfung als Kauf-
frau im Einzelhandel mit Schwerpunkt Sanitätsfachhandel ab und 
Herr Philip Pichl in der Orthopädie-Schuhtechnik. Das Engagement 
der beiden jungen Leute wird dabei nicht nur von den Ausbildern ho-
noriert, auch der Betrieb findet zur bestandenen Prüfung anerken-
nende Worte und belohnt die Mühen der Ausbildung mit einer 
Anstellung der beiden.  
„An dieser Stelle möchten wir unseren Auszubildenden Merve und 
Philip ganz herzlich zu ihren bestandenen Abschlussprüfungen gra-
tulieren!“, sagt Geschäftsführer Achim Laux und Senior Herbert Brast 
fügt hinzu: „Besonders unter den aktuellen Umständen freuen wir 
uns, den beiden einen Arbeitsplatz in unserem Betrieb bieten zu kön-
nen.“ 
Die beiden Auszubildenden sind froh, trotz der weltweiten Covid-19 
Pandemie direkt eine Anstellung in ihrem Betrieb bekommen zu 
haben, und so bringt es Frau Kaynak auf den Punkt, wenn Sie sagt: 
„Bedanken möchten wir uns bei unseren Kunden und allen, die den 
Einzelhandel vor Ort und uns als Ausbildungsbetrieb im Besonderen 
in diesen turbulenten Zeiten unterstützten.“ Und Herr Laux merkt an: 
„Sie helfen uns als Firma, die Verantwortung für die Zukunft junger 
Menschen hier in unserer Region zu übernehmen.“   

Der Familienbetrieb bietet im Gesundheitszentrum Hadamar neben 
umfangreichen orthopädischen Hilfsmitteln die Diabetische Fußver-
sorgung an. Seit kurzem können Kunden auch eine Lauf- und Gang-
analyse mit einem breiten Sortiment an Lauf-, Freizeit- und 
Wanderschuhen in Anspruch nehmten 
 

 Nepomuk-Treff  
Familiencafe Drop In(klusive) wieder geöffnet 
Andere Eltern mit Babys und Kleinkinder bis drei Jahren treffen  
HADAMAR. Nach dem langen Lockdown hat das Offene Familien-
cafe im kath. Pfarrzentrum St. Nepomuk, am Franziskanerplatz 3 in 
Hadamar wieder seine Toren geöffnet. Allerdings müssen sich Inte-
ressierte, anders als bisher, Corona bedingt online bei der Katho-
lischen Familienbildungsstätte anmelden. Weiterhin ist das Angebot 
kostenlos! 
Sich austauschen, plauschen, mit Kindern Spaß haben und spielen 
im Nepomuktreff – dazu sind Interessierte herzlich Donnerstagsmor-
gens von 9:30-11:00 Uhr eingeladen.  
Sie lernen andere Eltern kennen, bekommen Spielpartner für die Kin-
der /Enkelkinder oder kommen mit den Ansprechpartnerinnen des 
Cafés ins Gespräch über Gott und die Welt. Sie werden Ihnen gerne 
zuhören und Fragen beantworten. Bei schönem Wetter wird auch die 
Zeit zum Spielen im Freien genutzt. Von Zeit zu Zeit kann eine Refe-
rentin zu bestimmten Themen: Geburt, Stillen, Ernährung, Erziehung 
etc. eingeladen werden. Auskunft: Familienbildungsstätte Limburg, 
Bernardusweg 6, 65589 Hadamar; Tel: 06433- 887-75 www.fbs-lim-
burg.de 
 
Evangelische Kirchengemeinde Hadamar 
 Erntedankgottesdienste 
in Hadamar und Frickhofen  
HADAMAR. Die evangelische Kirchengemeinde Hadamar lädt herz-
lich zu den Erntedankgottesdiensten am 4. Oktober 2020 um 10.00 
Uhr in die Schlosskirche in Hadamar und das Gemeindezentrum in 
Frickhofen ein. Da die vorhandenen Plätze in unseren Räumlichkei-
ten momentan begrenzt sind, bitten wir um telefonische Anmeldung 
zu diesen festlichen Gottesdiensten.  
Bei Bedarf wird ein zweiter Gottesdienst um 11.00 Uhr angeboten. 
Das Pfarrbüro ist dienstags bis freitags von 9.00 – 12.00 Uhr unter 
der Telefonnummer 06433/2357 zu erreichen. 

Von Links: Auszubildende Merve Kaynak, Geschäftsführer 
Herbert Brast, Geschäftsinhaber Thomas Brast, Auszubil-

dender Philip Pichl und Geschäftsführer Achim Laux.



Wir sorgen für
Ihr Wohlfühlklima

Volker Graf 

Krämergasse 9
65589 Hadamar 

0 6433-2315
0171-6501058

info@starfinger-heizungsbau.de
www. starfinger-heizungsbau.de

Heizung.Sanitär.Solar

                  

Vortragsabend der Hospizdienste  
Die Hospizdienste Limburg e.V. laden am Montag, dem 28.Septem-
ber 2020, um 19.30 Uhr zu einem Vortrag in die  Pfarrkirche der St. 
Hildegard Gemeinde, Tilemannstraße/Parkstrasse, 65549 Limburg 
ein. Wegen der Corona-Pandemie bitten wir die Kirche nur mit Mund 
und Nasen-Schutz zu betreten. Das Thema des Vortrages lautet: „Die 
ethischen Grundlagen der Hospizarbeit“ Dr. Dr. Holger Zaborowski 
erläutert in diesem Vortrag die besondere Bedeutung der Hospiz-
arbeit in der gegenwärtigen Gesellschaft. Dabei wird besonders auf 
zwei Aspekte eingegangen: 1) Menschen sind endlich und müssen 
sterben und 2) Menschen leben nicht isoliert voneinander, sondern 
mit-, für- und voneinander. In der Begleitung Sterbender kann sich, 
so die Schlussfolgerung, wahre Menschlichkeit zeigen — und wahre 
Freiheit, die eben nicht in grenzenloser Selbstbestimmung besteht, 
sondern in der Verantwortung und der Hingabe für den anderen Men-
schen. Das fürsorgende Verhältnis im Hospiz kann daher auch als 
ein Modell für andere Bereiche des menschlichen Lebens verstanden  
werden. Der Vorstand des Vereins sucht zur Verstärkung des Teams 
eine Bürokraft für 6 Stunden/Woche. Weitere Informationen über Hos-
pizdienste Limburg unter: www.hospiz-limburg.de oder 06431/3369. 
 Relax-Schnupper-Yoga  
Wäre Yoga was für mich?  
Einfach ausprobieren! 
Steige für 1,5 Stunden aus deinem Alltag aus, löse Verspannungen, 
vertiefe deine Atmung, erlange neue Energie und Konzentrations-
fähigkeit! Im Schnupperkurs werden leichte Übungen im Stehen, Sit-
zen und Liegen angeleitet. Keine Vorkenntnisse oder Voraus- 
setzungen erforderlich.  
Termine: 26.09./17.10./28.11.2020 
Zeit: 16:30 - 18:00 Uhr 
Kosten: 6,- Euro pro Termin 
Kursleitung: Evelyn Hanzel-Richter 
Anmeldung unter: Tel.: 01525-3829933, IkuFaz Hadamar  
Bitte bequeme Kleidung, eine Decke, etwas zu trinken und Matte mit-
bringen. 
 
 100 Jahre Obst- und Gartenbauverein  
NIEDERHADAMAR. Zum 100-jährigem Bestehen des Obst- und 
Gartenbauvereins Niederhadamar wurde zu eine Dreitagesfahrt von 
07.08-09.08.20 in den Elssas unternommen.  
Am ersten Tag ging die Fahrt von Hadamar nach Bad Dürkheim, wo 

wir das größte Riesenrad Europas besichtigten. Dann ging die Fahrt 
weiter nach Obernai an der Elsässer Weinstraße, wo zu Mittag ge-
gessen wurde. Danach ging die Fahrt in unser Hotel  in Riegel am 
Kaiserstuhl, wo wir einen gemütlichen Abend bei gutem Essen und 
Elsässer Wein verbrachten.  
Am nächsten Tag ging es nach dem Frühstück direkt nach Freiburg. 
Nach einem kleinen Stadtrundgang ging es zum Freiburger Münster, 
wo wir uns den  Wochenmarkt anschauten. Nach einer kleinen Pause 
fuhren wir durch den Kaiserstuhl um uns die schöne Landschaft an-
zuschauen. Zum Abschluss des Tages ging es noch zum Badischen 
Weinkeller, der mit einer Bahn durchfahren wurde. Den Abend ver-
brachten wir wieder in gemütlicher Runde Im Hotel.  
Am letzten Tag brachen wir zum Abschluss nach dem Frühstück nach 
Schwetzingen auf. Dort wurden wir durch den Schlossgarten geführt, 
der als Meisterwerk europäischer Gartenkunst zählt. Zum Abschluss 
ging es noch zum  Mittagessen ins Brauhaus zum Ritter, in dem wir 
noch eine kurze Zeit verweilten, bis es wieder in die Heimat zurück-
ging. Die Teilnehmer der Reise waren sehr zufrieden und freuen sich 
schon auf die nächste Veranstaltung die Corona zulässt.

GUMMI 
REITZ 

                                              Reifen-Fachhandel oHG    
65589 Hadamar - Steinbach 

 
Telefon 06433/2894 

Fax 06433/5691

Blumen Heep  e. K.

Langstraße 71, 65589 Hadamar-Steinbach 
Telefon 0 64 33 - 28 23, Fax 30 93

seit  
60 Jahren

Schöne Blumen- und   
Deko-Accessoires  

zu jeder Gelegenheit!



APOTHEKEN-DIENST 
Die Notdienstbereitschaft wechselt 
täglich um 8.30 Uhr

25.
26. 
27. 
28. 
29.
30. 
01.
02.
03.
04. 
05.
06. 
07. 
08. 
09.

Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 

                   SEPT./OKT.
                   SEPT./OKT.

Pflegenotruf Andreas Ahlbach  
Funktelefon 0152 /22 766 999

Häusliche Krankenpflege 
Rita Nattermann, Tel. 06433/6152 
Mobil: 0171/69 09 934

Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Neue Apothelke, Elz, Tel. 06431/95559 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299

Ambulantes Pflegeteam
24 Stunden Rufbereitschaft

Wir bieten Kompetenz in:

- Begleitung zu Ärzten
- Hilfe beim Einkaufen von Lebensmitteln /Medikamenten
- Hilfe bei Behördengängen
- Aktuelle Informationen zu Pflege und Leistungen

- Pflege und Betreuung
- Beratung
- Verständnis und Vertrauen
- Hilfsbereitschaft, Menschenwürde
- Zuverlässigkeit, Zuwendung

Mainzer Straße 33 · 65599 Langendernbach/Dornburg
Tel. 06436-9494670 od. 9494671

info@pflegedienst-aura.de · www.pflegedienst-aura.de

Sehr schöner Raum in Elz zu vermieten  
Ladenlokal 

Praxis, Büro, Studio 
 

68m2 Gesamtfläche, Teeküche, Abstell-
raum, separate Damen- und Herrentoi-
lette, Galerie, Fußbodenheizung, sehr 
hohe Decken offenes Gebälk, original 

erhaltenes Güterhallentor 
Kaltmiete 610,- € inkl. 2 Stellplätzen 

Tel. (0 64 33) 9 18 92 26

Der Sportverein Rot-Weiss Hadamar 
sucht kurzfristig für den 

Kunstrasenplatz in Niederhadamar  
 

einen 
  PLATZWART 

  
Interessenten melden sich bitte  

bei Präsident Rainer Druck,  
 

Telefon 01520-1526000  
oder 06433/3547

Thomas Göbel
Mozartsraße 5 · 65549 Limburg
Telefon 06431-2842470
Mobil 0171-5322173

e-mail: info@thomas-goebel.immobilien
www.thomas-goebel.immobilien

Wir suchen ständig zum Verkauf oder zur Vermietung:
Häuser · ETW · MFH · Wohnungen



...aus dem Rathaus
Zirkus zieht um – und bleibt in Hadamar 
 Zelte stehen nun wieder  
am Schwimmbad  
HADAMAR. Im Laufe der vergangenen Woche hat der in Hadamar 
gestrandete Zirkus sein Lager am alten Sportplatz geräumt. In engem 
Austausch mit der Stadt Hadamar wurde vereinbart, dass Wagen und 
Zelte wieder zurück zum Parkplatz am Schwimmbad ziehen. Auf die-
sem ebenfalls städtischen Gelände stand der Zirkus zwischenzeitlich 
schon einmal in der Zeit von Anfang März bis Ende Juni. Zur Öffnung 
des Schwimmbads war dann aber ein Umzug zum Ausweichstandort 
Alter Sportplatz an der Faulbacher Straße / Am Bruchborn erforderlich 
geworden, um die Parkplätze wieder den Schwimmbad-Besuchern 
verfügbar machen zu können. 
Der alte Sportplatz befindet sich im Eigentum der Caritas, die bis An-
fang der Sommerferien eine Nutzungsverlängerung gewährte. Da der 
Sportverein nun jedoch den Spielbetrieb zur neuen Saison wieder 
aufnimmt ist ein erneuter Umzug nötig geworden, da auch der Sport-
verein die Fläche dringend als Parkplatz für seine Gäste bei den 
Heimspielen der Hessenligamannschaft benötigt. 
Die Stadt Hadamar hofft, dass dies der letzte Corona-bedingte 
Umzug in diesem Jahr für die Zirkusleute und ihr Tiere, Wagen und 
Zelte bleibt. Der geschotterte Platz am Schwimmbad bietet dem Be-
trieb ideale Voraussetzungen, u.a. weil aus dem in unmittelbarer 
Nachbarschaft gelegenem Schwimmbad Wasser, Strom und Du-
schen zur Verfügung gestellt werden können. 
Der Zirkus gastiert seit dem Frühjahr 2020 in Hadamar und wurde 
vom Ausbruch des Corona-Virus hart getroffen. Da der geplante Wei-
terzug nicht stattfinden konnte, bietet ihm die Stadt Hadamar seitdem 
einen Platz. Eine Genehmigung für den Spielbetrieb konnte bislang 
noch nicht erwirkt werden, so dass man sich notgedrungen u.a. mit 
einem Corona-gerechten Angebot zum Ponyreiten über Wasser hält. 
Auch die Hadamarer Bevölkerung unterstützt die Familie mit ver-
schiedenen Formen von Spenden, für die die Familie angesichts der 
nahenden kalten Jahreszeit auch weiterhin sehr dankbar ist.   
Michael Ruoff, Bürgermeister 
 Sanierung  
Grundhafte Sanierung der Neuen Chaussee/Mainzer Landstraße 
Ortsdurchfahrt Hadamar/Niederhadamar (L3462 ):  
Das Land Hessen wird in den kommenden Jahren weitere 325 Mil-
lionen Euro für den Erhalt von Landesstraßen ausgegeben. Die 
grundhafte Erneuerung der Ortsdurchfahrt Hadamar/Niederhadamar 
ist eine der vorgesehenen 465 Projekte im Land Hessen. „Somit 
haben unsere Bemühungen seit dem Jahr 2014 endlich Erfolg.“ freut 
sich Bürgermeister Michael Ruoff. Im ersten Anlauf war die Sanierung 
der Ortsdurchfahrt bei der Dringlichkeitsbewertung von Hessen Mobil 
durchgefallen. „Daraufhin habe ich meinen Widerspruch eingelegt 
und nach langem hin und her kann es jetzt endlich losgehen.“ so Mi-
chael Ruoff weiter. Die Gesamtkosten für die Stadt, für Bürgersteige 
und Nebenanlagen, Wasser- und Kanalarbeiten, belaufen sich auf 
rund 7,5 Millionen Euro über die ganze Strecke. Hinsichtlich der 
Haushaltsplanung ist die Stadt gut vorbereitet. Im Doppelhaushalt 
20/21 und als Verpflichtungsermächtigung für kommende Jahre, sind 
bereits 1,4 Millionen Euro Planungskosten für dieses Projekt vorgese-
hen. Die Planungskosten splitten sich in Planungskosten für neue 
Entwässerungskanäle und neue Trinkwasserleitungen sowie die Ne-

benanlagen, wie beispielsweise Bürgersteige. Im nächsten Schritt 
wird jetzt mit dem Land Hessen -HessenMobil-, eine Planungsver-
einbarung abgeschlossen werden, um die Planungskosten des Lan-
des Hessen von den Planungskosten der Stadt Hadamar, genau 
abzugrenzen. Weiterhin muss für eine so lange Strecke auch „Bau-
recht“ geschaffen werden. 
Die Anlieger werden an 50% der Kosten für die Gehwegsanierung 
sowie für die Kanalanschlüsse an die Grundstücke beteiligt werden, 
da die Bürgersteige nur dem innerörtlichen Verkehr dienen. 
Erfahrungsgemäß führen solche Projekte in Ortsdurchfahrten zu gro-
ßen Plandiskussionen. Von daher können wir mit ersten Baumaßnah-
men frühestens im Jahre 2022 rechnen. Vorher soll es eine 
Bürgerbeteiligung  geben, bei der die Anwohner ihre Vorstellungen 
einbringen können. Diese sollen dann in die Entscheidung der Man-
datsträger mit einfließen. 
"Es wird auf jeden Fall eine spannende Zeit und ein großes Projekt 
für die nächsten 5-6 Jahre werden.", so Bürgermeister Michael Ruoff.   
 

Mädchenaktionstage  
unterstützt vom Fachbereich Jugend und Soziales 
der Stadt Hadamar  
Die diesjährigen Mädchenaktionstage vom Kreis Limburg- Weilburg, 
richten sich an Mädchen zwischen 11 und 14 Jahren. Bürgermeister 
Michael Ruoff freut sich sehr, dass die diesjährigen Mädchenaktions-
tage des Kreis Limburg-Weilburg auch vom Fachbereich Jugend und 
Soziales der Stadt Hadamar organisiert und durchgeführt werden. Er 
hofft, dass durch die gute Zusammenarbeit unserer Stadtjugend-
pflege mit dem Jugendbildungswerk und der Stadtjugendpflege Lim-
burg, sich auch viele Hadamarer Mädchen angesprochen fühlen und 
das Angebot nutzen. „Wir freuen uns sehr über diese Kooperation 
und wünschen den 11-14-jährigen Teilnehmerinnen ein schönes und 
sicher unvergessliches  Wochenende". so Ruoff. 
Anbei alle wichtigen Information zur Anmeldung zusammengefasst.  
Wer - Mädchen von 11–14 Jahren  
Wann- 16. - 18. Oktober 2020 
Freitag: 16:00 - 20:00 Uhr 
Samstag: 10:00 - 18:00 Uhr 
Sonntag: 10:00 - 15:00 Uhr  
Wo - Kolpinghaus, Limburg, Kosten 25 Euro  
Infos und Anmeldung 
Jugendbildungswerk 
des Landkreises Limburg-Weilburg 
Tel. 06431-296 118

- Möbel nach Maß 
- Beratung/Planung 
- Fenster und Haustüren 
- Einbruchsicherung 
- Treppen/Renovierung 
- Holz/Laminatböden 
- Rollläden/Reparatur 

TISCHLERMEISTER 

GERHARD 

 T       LKSDORF
 
65589 Oberweyer 
Oberdorfstraße 20 
 
Telefon 06433 - 4548 
Fax      06433 - 943829 
mobil   0162 - 4381958 
 
E-mail  G.Tolksdorf@t-online.de

Garten- & Landschaftsbau

B U N J A K U

Zwergweg 17 · 65614 Beselich

0176 - 83 14 16 03 · hms-bunjaku@hotmail.com
Hausmeisterservice

Rund ums Haus

Gartengestaltung, Gartenpflege, Hecken, Rasen, Grünschnitt, Baumpflege, 
Baumfällung, Erd- & Rindenmulcharbeiten, 

Dachrinnenreinigung, Grabpflege, 
Winterdienst, Immobilienservice, Reparatur- & 

Sanierungsarbeiten, Haus- & Wohnungsauflösung, 
Entsorgung und mehr...!



...aus dem Rathaus
40-jähriges Dienstjubiläum von 
Bürgermeister Michael Ruoff   
Am Mittwoch den 02. September 2020 feierte Bürgermeister Michael 
Ruoff sein 40-jähriges Dienstjubiläum im Rathaus. Die Ehrung nahm 
der 1. Stadtrat Bernd Groh vor. 
Micheal Ruoff begann seine Ausbildung am 01.09.1980 zum Verwal-
tungsfachangestellten bei der Kreisverwaltung Limburg-Weilburg. 
1985 folgte dann die Weiterbildung zum Beamtenlehrgang I für den 
mittleren Beamtendienst. 1989 begann er das Studium an der Ver-
waltungsfachhochschule in Wiesbaden für die Laufbahn im gehobe-
nen Dienst. 1992 wurde er zum Inspektor ernannt. „Mein Ziel war es 
von Anfang an, Inspektor zu werden und in den gehoben Dienst zu 
kommen. Ich hätte damals nicht im Traum daran gedacht, einmal Bür-
germeister meiner Heimatstadt zu werden.“ sagte Ruoff rückblickend. 
Auch im Ehrenamt war Michael Ruoff sehr engagiert und wurde 1993 
zum Wehrführer der Feuerwehr Hadamar-Niederhadamar ernannt. 
2001 wurde er ehrenamtlicher Stadtrat im Magistrat der Stadt Hada-
mar. 1996 wurde er zum Oberinspektor und konnte beim Kreis-
gesundheitsamt bis zum Amtsrat befördert werden. Seit dem 
01.11.2009 ist er Bürgermeister der Stadt Hadamar. „Rückblickend 
würde ich immer wieder eine Ausbildung bei der Kreisverwaltung ma-
chen. Ich wurde dort sehr gefördert, habe viel gelernt und mir wurden 
viele Weiterbildungsmöglichkeiten geboten, die meinem beruflichen 
Werdegang sehr geprägt haben. Ich habe dem öffentlichen Dienst 
viel zu verdanken. Auch würde ich immer wieder Bürgermeister wer-
den wollen.“ so Ruoff.  
Bernd Groh fügt hinzu „ Es ist schön zu sehen, wenn man 40 Jahre 
seines Berufslebens mit Freude zur Arbeit gegangen ist und auch 
wieder zufrieden nach Hause ist.“ Auch Paul Stegemann vom Per-
sonalrat sprach seine Glückwünsche zum Dienstjubiläum aus und be-
zeichnet Bürgermeister Michael Ruoff als „Überzeugungstäter“. „ Alles 
was du tust, das tust du aus Überzeugung, davor habe ich große Ach-
tung und Respekt“ so Stegemann.   
Foto: von links Bern Groh 1. Stadtrat und Bürgermeister Michael 
Ruoff 

GRÜNE feiern Antrag 
auf Klima Kommune   
Schon Anfang 2020 nutze der klimapolitische Sprecher Bernd Scholz 
(Steinbach), von Bündnis 90/DIE GRÜNEN die Gelegenheit, in einem 
persönlichen Gespräch mit BM Ruoff, ihn auf eine mögliche Mitglied-
schaft bei den Klima Kommunen Hessen hinzuweisen. 
Damals wusste der Bürgermeister noch gar nichts damit anzufangen. 
Der GRÜNE Ortsverband unterstütze ihn mit der Zusendung von 
INFO Materialien. Zu diesem Zeitpunkt waren bereits über die Hälfte 
der hessischen Kommunen Mitglied dieser Gemeinschaft waren. 
Ansprechpartner für die Klima Kommunen ist die LandesEnergie-
Agentur (LEA). Sie unterstütz bei der Erstellung einer kommunalen 
CO2 Bilanz und möglichen Aktionsplänen, die dabei helfen eine Stadt 
Zug um Zug klimaneutral zu machen. Denn machen wir uns nichts 
vor. Es wird höchste Zeit. Der Klimawandel ist überall zu spüren. 
Jeder Gärtner spürt die Veränderungen, die Landwirtschaft nimmt 
komplette Änderungen des Jahreszyklus wahr, der Wald stirbt und 
das Wasser für die privaten Haushalte wird immer knapper. 
Über die Mitgliedschaft in den Klima Kommunen Hessen kann Hada-
mar an einem interkommunalen Wissenstransfer und von Netzwerk-
strukturen profitieren, die so manches Klimainvestment vereinfachen 
werden. 
Und welche Kommune muss heute nicht auf seine Finanzen 
schauen? Klima Kommunen profitieren bei ihren Klimaschutzanpas-
sungsprojekten von finanziellen Förderungen bis zu 90% und liegen 
damit 20% über der herkömmlichen Förderung. So fällt es der Stadt 
leichter CO2 einzusparen. 
Bernd Scholz und der grüne Ortsverband sind sehr erfreut, dass es 
ihnen gelungen ist einen Antrag der WfH, vom 03.09.2020, innerhalb 
der Stadtverordnetenversammlung, durch ihre Initiative maßgeblich 
beeinflusst und ins Leben gerufen zu haben. 
Man staune! – Der Prüfantrag zur Mitgliedschaft bei den Klima Kom-
munen Hessen wurde einstimmig durch gewunken. BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN werden alles tun, damit Hadamar Klima Kommune wird. 
Denn das ist eine Chance für Hadamar. Auch deshalb sagen wir: „Ha-
damar neu denken – grün wählen!“ Weitere Informationen in den Grü-
nen Tagebüchern unter: www.gruene-hadamar- dornburg.de. 
  Erntedankgottesdienst  
Erntedankgottesdienst am 04.10.2020 um 10 Uhr als Familien-
wortgottesdienst „Wenn jeder gibt, was er hat“  
NIEDERHADAMAR. Das Erntedankfest möchten wir dieses Jahr mit 
einem Familiengottesdienst im Pfarrgarten Niederhadamar feiern. 
Kinder sind mit Ihren Eltern, Großeltern oder einer Begleitperson ein-
geladen. Jeder Familie wird eine Picknickdecke zugeteilt, die im co-
ronagerechten Abstand auf der Wiese ausliegt – eigene 
Sitzgelegenheiten können gerne mitgebracht werden. Außerdem 
kann jedes Kind eigenes Obst oder Gemüse mitbringen, so werden 
wir eine gemeinsame Mitte gestalten. Anmeldungen nimmt das Pfarr-
büro (06433/93050 oder ) info@katholischeshadamar.deentgegen – 
die Teilnehmerzahl ist begrenzt!  
Es freuen sich auf Euch Christina Trost, Steffi Orth und Janine Jung
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Am Freitag, den 02.10.2020 werde ich 
 

90 Jahre

Auf Grund der aktuellen 
Corona-Pandemie  

bitte ich von Besuchen  
abzusehen.

Über einen Telefonanruf oder 
einen Kartengruß  

würde ich mich sehr freuen.

Waldemar Biet

Herzlichen Dank  
sagen wir allen Gratulanten, die uns mit Glückwünschen 
anlässlich unserer 
 Diamantenen Hochzeit   
viel Freude bereitet haben.  
Besonders bedanken wir uns bei Herrn Pfarrer Fuchs 
der mit uns im kleinen Kreis die heilige Messe        
gefeiert hat. 
       Alfred und Johanna Geberzahn 
 
Gleichzeitig bedanke ich mich für die vielen Aufmerk-
samkeiten zu meinem  
 85. Geburtstag  
Ich habe mich sehr darüber gefreut. 
                         Alfred Geberzahn 
 
Niederhadamar, im August 22020 Sooo viele liebe Menschen haben mir zu meinem  

 
90sten Geburtstag 

 
Glück und Segen gewünscht! Persönlich beim „Kaffee-
kränzchen“ per Post oder am Telefon.  
Von Herzen sage ich Euch allen, danke für die freundli-
chen oft humorvollen Worte, danke für die schönen  
Geschenke.  
Es war ein wunderschöner Tag für mich. 
  Liesel Egenolf, Faulbach 
 
Am 09.09.2020 nach der Hl. Messe sangen wir mit 
Pfarrer Fuchs im Freien vor der Kapelle „Großer Gott 
wir loben Dich“.

… aber eins, dass bleibt bestehn, die Stan-
wocher Kirmes wird nie untergehn…  
STEINBACH. Die Steinbacher Kirchweih ist ein fester Bestandteil im 
Ortskalender und für viele Bürgerinnen und Bürger ein Fest der schö-
nen Begegnungen, der langen und liebgewonnenen Traditionen und 
der vielen Erinnerungen. Für die „jungen“ Leute in Steinbach ist es 
„DAS“ Fest im Jahr, welches auf keinen Fall verpasst werden darf – 
für andere ist es ein Fest, an dem sich viele Familienmitglieder aus 
nah und fern treffen - um gemütlich zusammen zu feiern. Und für 
manche ist es auch ein Fest, welches mit sehr viel Arbeit und Orga-
nisation verbunden ist. Aber in Steinbach werden diese Aufgaben 
gerne und mit viel Herzblut übernommen. In diesem Jahr hat uns Co-
rona einen Strich durch die bevorstehenden Kirmestage gezogen…   
Aber trotz alledem, hat sich der FC Steinbach etwas überlegt, um die 
„Kirmestage 2020“ mit dem AHA-Effekt im familiären Umfeld zu fei-
ern. Tradition, Gemeinschaft, Frohsinn und gute Laune sind in dieser 
Zeit besonders wichtig und sollen an den Kirmestagen im Vorder-
grund stehen. 
Unser FC Steinbach Kirmes-Feeling-Stimmungs – und Gaudi Paket, 
bestehend aus einem 5 Liter Fässchen Hachenburger Festbier sowie 
einem Mund-Nasen-Schutz im Kirmesdesign, einer CD mit den wich-
tigsten Steinbacher Kirmesliedern für den Einzug im eigenen Hof,                                        
ein Kirmesbändchen und der obligatorische Button sowie ein Kirmes-
los kann ab sofort bei Alexandra Leinz (alex.leinz@t-online.de oder 
per WhatsApp) bestellt werden.  
In einer Strophe des Steinbacher Kirmesliedes heißt es… 
Ja in diesem Dorf hier, da wird man niemals alt  
Steinbach ist der schönste Ort… im ganzen Westerwald…. 
Unter diesem Motto freut sich der FC Steinbach die bestellten Kir-
mespakete in der Vorrollwoche persönlich in die Haushalte zu bringen 
und auf Abstand einen kleinen Kirmes-Schnack zu halten. 

Interkulturelle Woche 2020   
In Kooperation mit dem Caritasverband für den Bezirk Limburg 
e.V. / Migrationsberatung 
 Kulturen begreifen  mit Sinnen und Verstand  
Interaktiver Stadtrundgang für Kinder 
und Jugendliche aller Kulturen  
Was haben Christen, Juden und Muslime gemeinsam, was ist beson-
ders? Wir machen uns auf Spurensuche in Hadamar.  
Egal, wo du her kommst, ob du schon lange in Hadamar wohnst, ge-
rade erst hier angekommen bist oder hier geboren wurdest, wir ent-
decken Gemeinsamkeiten und Besonderheiten in unseren Kulturen 
und Religionen.  
Du sprichst noch nicht so gut deutsch? – Kein Problem!  
Das Sehen und Fühlen von unterschiedlichen Materialien oder Hören 
von vielleicht ganz unbekannten Geräuschen können wir gemeinsam 
erleben und dabei die gleichen Erfahrungen machen, auch wenn wir 
in unserer jeweiligen Herkunftssprache unterschiedliche Worte dafür 
verwenden.   
Die Besichtigung der Hadamarer Synagoge steht ebenso auf dem 
Programm wie der Gang in zwei christliche Kirchen.  
 
Termin: Freitag, 25. September 2020  
Zeit: 15.00 – 16.30 Uhr 
Treffpunkt: Brunnen am Rathaus in Hadamar 
Gestaltung: Martina Hartmann-Menz 
Anmeldung unter: Tel.: 01525-3829933 

IkuFaz Hadamar 



Umweltpreis – und was 
daraus geworden ist!  
Die Kinderkrippe Bimsalasim in Niederhadamar hat bei der Hessi-
schen Umweltlotterie Genau für ihren Beitrag zu Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit im letzten Jahr einen Preis in Höhe von 5000 € ge-
wonnen. Die Vorstandsvorsitzende, Nicole Maisel, setzt sich auch 
weiterhin intensiv für die bedrohte Natur ein. 
Selbst in Zeiten der Corona Pandemie versuchen Vorstand und Er-
zieherinnen ihre pädagogischen Ziele zu realisieren. Seit der Öffnung 
der Kita zum eingeschränkten und später zum Regelbetrieb für alle 
Kinder ist ein attraktives Außengelände besonders wichtig: die An-
steckung mit dem Virus kann im Freien auf ein Minimum reduziert 
werden. Solange das Wetter es zulässt, halten sich die Kleinen und 
die Großen im Hof und im Garten auf. Dabei spielen Improvisation 
und unkonventionelle Ideen der Betreuerinnen eine große Rolle. 
Kreative Angebote wie malen und basteln werden nach draußen ver-
legt, Bilderbücher stehen bereit und sorgen für theoretisches Sach-
wissen, das dann anschaulich und praktisch in der Natur erlebt 
werden kann. Ein Picknick auf der Wiese ist ebenso spannend wie 
das Beobachten von Krabbeltieren auf einem Grashalm. Es weckt 
bei den Kindern Interesse und pädagogische Inhalte zum Artenschutz 
von Pflanzen und Kleinlebewesen fließen ganz nebenbei mit ein. 
Auch Bewegung an frischer Luft, in Zeiten des Lockdowns ein-
geschränkt, gewinnt an Bedeutung.     
Wer durch das große Tor auf den Hof der Kindertagesstätte kommt, 
dem fällt zuerst die alte Korkenzieherweide mit ausladender Blätter-
krone auf, die im Sommer viel Schatten spendet. 
Im hinteren Teil des Außenspielgeländes befindet sich ein aufgeschüt-
teter Erdwall, der die großzügige Rasenfläche teilt. Unter fachlicher 
Anleitung einer Naturgartenplanerin legten Eltern, Vorstandsmitglie-
der, Erzieherinnen und Kinder im Jahr 2016 auf dem Hügel einen 
kindgerechten Garten an. Seitdem erleben die Kinder die Verände-
rungen des Gartens im Jahreskreis. Ab dem Frühjahr tummeln sich 
unzählige Bienen auf den blühenden Sträuchern und Bäumen. Die  

Kinder beobachten das Wachsen und Reifen der Nutzpflanzen und 
lernen ganz nebenbei, dass Pflanzen achtsame Pflege brauchen. In 
der Erntezeit laden Johannisbeeren, Erdbeeren, Äpfel und Birnen 
zum Naschen ein. In einem Hochbeet, durch das ein Barfußpfad 
führt, gedeihen Tomaten, Paprika, Kohlrabi, Kürbisse und riesige Son-
nenblumen. Die Kinder lernen, dass sich nur reifes Obst und Gemüse 
zum Verzehr eignet. Dazu muss man natürlich wissen, wie es aus-
sieht. Jeden Tag schauen sie nach den Pflanzen   mit ihren Früchten 
und helfen gern bei deren Ernte. Natürlich bieten die Erzieherinnen 
auch das frische Obst und Gemüse beim gemeinsamen, gesunden 
Frühstück an. 
Im letzten Sommer wie auch in diesem Sommer wurde hinter dem 
Erdwall auf einem Teil der Fläche eine Blumenwiese angelegt, die 
Nahrung für viele Bienen, Wespen, Schmetterlinge und andere In-
sekten bot. Die kleinen Forscher erfahren Zusammenhänge zwischen 

Natur und Mensch und verfolgen Nahrungsketten. Aus den farben-
frohen Blumen werden nach und nach braune Halme mit verblühten 
Blütenköpfen, bis nur noch Kornblumen in tiefem Blau aus dem Feld 
leuchten. Die Natur rüstet sich im Frühherbst für den Winterschlaf. In 
aufeinander gestapelten, gut gesicherten Baumstämmen finden 
Kleintiere wie Eidechsen und Igel ihren Lebensraum. In einem kleinen 
Gärtchen unter dem riesigen Kirschbaum, abgegrenzt durch Holz-
pfähle, sorgt verwelktes Laub für ihren sicheren Unterschlupf in der 
kalten Jahreszeit.    
Seit diesem Jahr im Frühling bevölkern Käfer, Mücken, Fliegen, Wes-
pen und Bienen das neue Insektenhotel. Die kleinen Bewohner krab-
beln und summen besonders an warmen Sonnentagen um ihr zu 
Hause herum, bis sie bald in ihr sicheres Winterquartier schlüpfen.   
Alter Baumbestand, Sträucher und wenig versiegelte Gartenflächen 
auf dem Außengelände sorgen für sauerstoffreiche Luft und regulie-
ren den Grundwasserspiegel im Boden.  
Die Elterninitiative kümmert sich nicht nur um die Erhaltung der Natur, 
sondern nutzt auch die Technik, um den Klimawandel zu bremsen. 
Eine Photovoltaikanlage auf dem Dach des Geräteschuppens, die 
2016 installiert wurde, liefert durch Sonnenenergie Ökostrom. Die Er-
zieherinnen erreichen fußläufig einen Bäckerei- Familienbetrieb, bei 
dem jeden Morgen frisches Brot einkauft wird. 
Der Vorstand und die Erzieherinnen der Kinderkrippe Bimsalasim set-
zen sich intensiv mit Fragen zu Umweltschutz und Nachhaltigkeit aus-
einander und suchen nach Nischen, die noch nicht ausgeschöpft sind 
und diskutieren Verbesserungen. 
Aus hygienischen Gründen und der Umwelt zuliebe verzichten sie 
auf Einwegplastikflaschen. Stattdessen bieten sie den Kindern stilles 
Wasser aus der Region in Mehrweg-Glasflaschen an.  
„Steter Tropfen höhlt den Stein“! 

Vom Gewinn des Umweltpreises wurden leichte, tragbare Sitzgrup-
pen für Kinder und Erwachsene angeschafft. Ihr Standort kann jeder-
zeit flexibel verändert und so positioniert werden, dass die kleinen 
Entdecker ihr „Igel -und Eidechsenhaus“ und das Insektenhotel im 
Blick haben.  Neue Pflanzen und handliche Gartengeräte für die Kin-
der sorgen dafür, dass die die kleinen Gärtner eifrig mithelfen können. 
Im nächsten Jahr kauft die Kita noch ein Sonnensegel, das die Kinder 
vor UV-Strahlen schützt.           Ingrid Bayer 
 
Die Kinder und das Kita-Team sagen Danke!     



Thomas Göbel
Mozartsraße 5 · 65549 Limburg
Telefon 06431-2842470
Mobil 0171-5322173

e-mail: info@thomas-goebel.immobilien
www.thomas-goebel.immobilien

Wir suchen ständig zum Verkauf oder zur Vermietung:
Häuser · ETW · MFH · Wohnungen

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne, lange, gemeinsame Zeit, müssen wir           
Abschied nehmen von unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante 
 Irene Pelz 

geb. Eichler 
* 08.08.1928     † 13.09.2020 

 
In Liebe und Dankbarkeit  
Renate Meier geb. Pelz 
Günther Pelz 
Christina Gaidzik geb. Pelz 
mit Familien  

Niederhadamar, den 13.09.2020 
 
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 25.09.2020       
um 10.30 Uhr von der Friedhofskapelle Niederhadamar aus statt. Alle, die teilnehmen 
möchten, sollen erfasst werden. Bitte senden Sie daher Name, Anschrift und Telefonnummer 
an: familie-reuhl@gmx.de, oder telefonisch: 0151-42425628. Vor der Trauerhalle besteht 
auch die Möglichkeit, sich direkt einzutragen.

Meine Kräfte sind zu Ende,  
nimm mich, Herr, in Deine Hände.

Brückenvorstadt 6 · 65589 Hadamar 
Telefon 06433-4308 · Fax 06433-3698

URNENGRABAUSSTELLUNG

Anzeigenannahme unter 06433-2304 
oder info@blattwerk-hadamar.de
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Straßenausbaubeiträge 
müssen abgeschafft werden!  
HADAMAR. Schon seit Langem belasten die einmaligen Straßen-
ausbaubeiträge die Bürgerinnen und Bürger Hadamars und anderer 
hessischer Kommunen. Die Debatte um Straßenausbaubeiträge 
flammt immer wieder dann auf, wenn Bürgerinnen und Bürger konkret 
zur Kasse gebeten werden. So formierte sich zuletzt eine Bürgerini-
tiative im Stadtteil Niederzeuzheim, um sich im Zuge der Sanierung 
der dortigen Obergasse für die Abschaffung der Straßenausbaubei-
träge zu engagieren. 
Seit 2018 ist Hessen auf Grund eines Beschlusses der schwarz-grü-
nen Landesregierung ein Flickenteppich, bestehend aus Kommunen 
mit einmaligen, wiederkehrenden oder gar keinen Straßenausbau-
beiträgen. Während in Limburg und ungefähr einem Drittel der 423 
hessischen Gemeinden keine Straßenausbaubeiträge mehr gezahlt 
werden müssen, werden in Hadamar weiterhin Ausbaubeiträge erho-
ben. Bundesweit ergibt sich ein ähnliches Bild mit einem klaren Trend 
hin zur Beitragsfreiheit. Rückwirkend zum 1.1.2020 ist Sachsen-An-
halt bereits das achte Bundesland, das sich für eine einheitlich gere-
gelte Abschaffung der Straßenausbaubeiträge entschieden hat. Nicht 
nur in anderen Bundesländern, sondern auch in Hessen bemühen 
sich Vertreter der SPD um eine Abschaffung der allzu oft ungerech-
ten, manchmal fünfstelligen Beiträge. Mehrere Gesetzesentwürfe der 
SPD Hessen seit 2018 sollten die Finanzierung des Straßenausbaus 
in die Hände des Landes legen und klare Verhältnisse schaffen. Die 
Entwürfe sahen eine Investitionspauschale von 60 Millionen Euro vor, 
die an die Städte und Gemeinden ausgezahlt und zweckgebunden 
für die Sanierung von Straßen verwendet werden sollte. Sie schei-
terten allesamt am Widerstand der schwarz-grünen Koalition. Doch 
die Notwendigkeit einer Veränderung zeigt nicht nur das Engagement 
der Bürgerinnen und Bürger im Stadtgebiet Hadamar, sondern auch 
die Existenz von über 70 weiteren Bürgerinitiativen und die Aktivität 
verschiedener Experten in ganz Hessen. Die jetzige „Lösung“ in Form 
einer möglichen Ratenzahlung von bis zu 20 Jahren mit niedrigen 
Zinsen ist aufgrund der trotzdem vorhandenen Belastungen für die 
betroffenen Bürgerinnen und Bürger und wegen der für die Stadt an-
fallenden Kosten der Vorfinanzierung nicht haltbar. Der Hadamarer 
SPD-Stadtverordnete Rüdiger Halberstadt meint dazu: „Die Straßen-
ausbaubeiträge müssen weg. Unsere Infrastruktur ist für jeden da 
und sollte auch von jedem zu gleichen Anteilen finanziert werden.“ 

Wie die SPD Hessen stehen auch der Ortsverein und die Fraktion 
der SPD Hadamar für die Abschaffung der Straßenausbaubeiträge, 
um den sozialen Frieden zu erhalten und die Kosten für unsere In-
frastruktur auf alle Schultern gleichmäßig zu verteilen. Die SPD Ha-
damar bevorzugt gerade im Hinblick auf die finanzielle Lage der 
Stadt, die durch die anhaltende Corona-Krise negativ beeinflusst 
wird, eine landeseinheitliche Lösung. Der Vorsitzende des Hadama-
rer SPD Ortvereins, Sven Glombitza, stellt klar: „Die jetzt gültige Re-
gelung, nach der jede Gemeinde selbst entscheiden kann, ob sie 
Straßenausbaubeiträge erhebt oder nicht, führt dazu, dass wohl-
habende Kommunen die Beiträge abschaffen, während finanzschwa-
che Kommunen - vor allem im ländlichen Raum - weiterhin ihre 
Bürgerinnen und Bürger zur Kasse bitten müssen. Auf diese Weise 
verschärft das schwarz-grüne Gesetz die Ungleichgewichte zwischen 
den Kommunen, sorgt für Unzufriedenheit bei den Bürgerinnen und 
Bürgern und macht die Stadt unnötig zu einem Kreditmanager.“  
Foto: Setzen sich für eine landeseinheitliche Lösung bei der 
Frage der Straßenausbaubeiträge ein: Sven Glombitza, Vorsit-
zender SPD Hadamar (li.) sowie der SPD-Stadtverordnete Rüdi-
ger Halberstadt. 
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